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für Halle und den Saalkreis
Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
2 J

5 Jahtgang

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 46 Uhr Nachmittags
Druck und Lerlag von W Kutſchbach in Halle a S

Telephon Nr 312

alkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Nansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg OQuerfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
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e 22Der Großherzog von Baden über

die Militärvorlage
Halle 6 Juni

Bei dem am Sonntag in Offenburg ſtattgehabten Ver
bandstage des Badiſchen Militärvereins Verbandes
hat wie wir bereits in einem Telegramme meldeten der Groß
herzog von Baden an die nach vielen Tauſenden zählenden
aus allen Theilen des badiſchen Landes herbeigeeilten Krieger eine
hochpolitiſche Rede gehalten Jn Anbetracht der Bedentſamkeit
alen geben wir ſie im Wortlaut wieder Der Großherzog
agte

Meine verehrten Frenndel Jch habe wiederum vielen Dank
auszuſprechen und indem ich damit beginne will ich deutlich aus
ſprechen daß ich all den Herren die vor mir geſprochen haben
auf das Jnnigſte danke für die werthvollen Geſinnungen die Sie
mir meiner Familie und meinen Angehörigen ausgeſprochen haben
Doch will ich mich bei dieſem Danke nicht lange aufhalten weil
ich gern noch einige Worte mit Jhnen reden möchte Um das in
rechter Weiſe zu thun in rechter Weiſe in einer Zeit da das Wort
von Bedeutung iſt ſo habe ich vorgezogen Jhnen das was ich
zu ſagen habe mit wenigen Worten ſchriftlich darzulegen und will
ich verſuchen Jhnen das was ich für nothwendig halte bei dieſer
Gelegenheit an das Herz zu legen Jch ſage außer meinem Dank
Jhnen meine Wünſche für Jhr und Jhrer Freunde Wohlergehen
und Gedeihen und möchte auf die Anſprache hinweiſen welche ich
vor einigen Wochen an Jhre Kameraden vom Pfalzgauverband
gerichtet habe worin ich die Aufgabe der Militärvereine dargelegt
habe Manche meiner damaligen Aenßerungen haben e
zu Mißdentungen gegeben und daher empfehle ich Jhnen dieſe
meine Anſprache in unſerem Vereinsblatt aufmerkſam zu leſen
Heute will ich Jhnen in wenigen Worten ſagen welche Wege ein
zuſchlagen ſind um aus der Verwirrung der Anſchauungen heraus
zu kommen welche dermalen das öffentliche Leben erfüllen Der
gerade Weg iſt der beſte Daher frage ſich Jeder was ſoll bei
der bevorſtehenden Wahl erreicht werden Eine
Verſtändigung über eine genügende Verſtärkung des
deutſchen Heeres angeſichts ſtärkerer Gegner Da
will ich Jhnen mittheilen was einſt vor langen Jahren ein großer
Feldherr Erzherzog Karl von Oeſterreich über den Krieg ſagte
Er ſagte der Krieg iſt das größte Uebel das einem Staat einer
Nation widerfahren kann Es muß daher die Hauptſorge eines
Regenten ſein alle nur immer möglichen Kräfte gleich bei dem
erſten Ausbruch des Krieges aufzubieten damit derſelbe ſo kurz
als möglich danere und bald auf die möglichſt günſtigſte Art ent
ſchieden werde Das ward zu einer Zeit der tiefſten Erniedrigung
des deutſchen Vaterlandes geſagt da die Schlachten auf deutſchem
Boden ausgefochten wurden ich nenne nur die Namen Malſch

Kehl Philippsburg Stockach Darin liegt ein Schwerpunkt herbſter
Prüfung vor deren Wiederholung Deutſchland gewahrt bleiben
möge Wie dieſe Bewahruug erreicht werden kann ſagt ebenfalls
der alte Erzherzog Karl in kräftigen Worten nach eigener ſchwerer
theils glorreicher Erfahrung Er ſagt Ein großer Zweck

Ein gebrochenes Wort
Roman von Corony

7 FortſetzungWo ich ging und weilte ſtand ich unter dem Zauber
bann dieſer dunklen ſchwärmeriſchen Augen Jch wußte daß
ſie mir unabläſſig folgten Und ſpäter viel ſpäter als
Helmuth mir mit Worten die ſo überzeugend klangen als
flöſſen ſie aus dem lauterſten Born der Wahrheit geſtand
was ich längſt ahnte da meinte ich meine Seele ſpanue
ihre Flügel aus und ſchwebe in das Märchenland der nie
mals endenden Wonne

Jetzt iſt es nicht an der Zeit ſolche Bilder der Ver
gangenheit herauf zu beſchwören

Jch weiß es wohl aber ich kaun nicht anders Noch
einmal laſſe mich zurück ſehen nach jenen blühenden Ufern
von denen ich mich auf immer abwenden muß

Du ſollteſt Zorn und Verachtung empfinden und ergehſt
Dich in nutzloſen Klagen rief Frieſen heftig Jch dachte
Du wäreſt ein Mädchen das Kopf und Herz auf dem rechten
Fleck hat und eine Beleidigung nicht lammfromm und ge
duldig hinnimmt

Thue ich das rief Leonie Der Blick den ſie auf den
Vater richtete bewies daß ihr ſtolzer Geiſt ungebrochen war
Meinſt Du mein ganzes Weſen empöre ſich nicht bei dem

Gedanken daß Helmuth jene Unglückliche in ſeine Arme riß
während er mich zu dem Glauben verleitete das Endzielaller ſeiner Winſche und Hoffnungen ſei meine Liebe
Kannſt Du ermeſſen welche Stürme in mir toben wie meine

Seele ringt und blutet Du biſt ein tapferer
oldat der den wilden Schrecken des Krieges trotzte und

dem Tod oft und furchtlos ins Auge ſah aber innere
Kämpfe blieben Dir erſpart An meiner Mutter beſaßeſt

Nachdruck derboten

S

kann nur durch große Anſtrengungen erreicht werdeun
groß iſt aber auch die Belohnung in dem Dank des Vaterlandes
in der Achtung der Zeitgenoſſen und der Nachwelt groß in dem
Selbſtgefühl in dem Bewußtſein der Kraft aus eigener That er
zeugt Machen dieſe Worte nicht den Eindruck eines prophetiſchen
Hinweiſes auf die Zeit welche wir erlebt haben unter dem Helden
kaiſer Wilhelm Nun wohlan meine Freunde gehen Sie den
geraden Weg der Ehre und wählen Sie nur ſolche Männer
welche die Kraft und die Macht des Deutſchen Reiches
höher halten als den Parteigeiſt und welche in
der Militärvorlage den Weg erkennen das Deutſche
Reich vor Demüthigungen zu bewahren Zur Be
kräftigung Jhrer mir kundgegebenen Geſinnung lege ich Jhnen ein
Telegramm vor an Se Majeſtät den Kaiſer das alle Gauvor
ſtände mit unterzeichnen ſollten Dies Telegramm welches ich
Jhnen vorſchlage lautet

Ew Kaiſerl und Königl Majeſtät huldigen in treuer Hingebung
die Vertreter aller Gaue des badiſchen Militärvereinsverbandes die
zahlreich verſammelten Kriegervereine und in deren Namen das
Präſidium des Bundes Als Präſident deſſelben bringe ich Ew
Majeſtät die Verſicherung der freudigen Bereitſchaft für des Reiches
Wohl und Sicherheit einzutreten wenn wir auf den Ruf unſeres
Kaiſers zu den Waffen greifen ſollten Mit dreifachem Hurrah be
kräftigen wir unſer Gelöbniß der Treue zum Kaiſer und der Liebe
zum Vaterland

Die Verſammelten brachten ſogleich ehe die Aufforderung dazu
erfolgt war ein dreifaches Hurrah und Hoch auf den Kaiſer aus
Der Großherzog fuhr fort Jch wollte das rufen was Sie eben
gerufen haben und fordere Sie nochmals auf Jn treuer Hin
gebung und Freundſchaft rufen Sie Es lebe unſer theurer
Kaiſer es lebe das Deutſche Reich und ſchütze es mit ſeiner
Macht

Stürmiſches minutenlanges Bravo folgte dieſer Aufforderung

Eine Titanenarbeit
Halle 6 Juni

Der Nordoſtſeekanal welcher ſich ſeiner Vollendung nähertſindet auch im Auslande die rückhaltloſe Anerkennung der Sacheer

ſtändigen So bezeichnet der belgiſche Jngenieur Alerxis
Dufourny dieſen Bau als das mächtigſte maritime Werk
ſeit Fertigſtellung des Suezkanals Jn einer den Nord
oſtſeekanal betreffenden Studie beſpricht Dufourny die humanitären
die wirthſchaftlichen und die ſtrategiſchen Vortheile deſſelben Unter
dem erſteren Geſichtspunkte betont er den nach Eröffnung des
Kanals eintretenden Wegfall der Fahrt durch die gefährlichen Ge
wäſſer des Skageraks Während eines nur fünfjährigen Zeit
raumes hat Deutſchland allein an der däniſchen Nordküſte 92 Schiffe
und 708 Menſchenleben eingebüßt Der Verluſt in Geldwerth be
ziffert ſich auf 2 Millionen Mk Der jährliche Geſammtverluſt
der durch das Skagerak verkehrenden Seeſchifffahrt beträgt etwa
100 Schiffe 500 Menſchenleben und 12 Millionen Franken Die
wirthſchaftlichen Vortheile ſieht der belgiſche Jugenieur vornehmlich
den beiden Hanſaſtädten Hamburg und Lübeck zu Gute kommen
namentlich werde Hamburg in der Folge der Hauptſtapelplatz für
das geſammte nördliche Europa werden Den ungeheuren An
ſtrengungen welche Hamburg ſchon ſeit Jahren im Hinblick auf
dieſes Ziel macht zollt Dufourny höchſte Anerkeunnng und er

glaubt nicht daß es Kopenhagen gelingen werde ſeinen jetzigen
maritimen Rang nach Fertigſtellung des Kanals zu behaupten

Kiel Lübeck Roſtock Danzig Königsberg und Kronſtadt welche
gegenwärtig dem Norden Englands näher ſind als den Häfen
Hamburg und Bremen werden nach Fertigſtellung des Kanals ein
Mittel raſcher Verbindung mit letzteren Plätzen ſowie mit den
Riederlanden Belgien und ganz Südeuropa erhalten Es wird
eine förmliche geographiſche Verſchiebung der Oſtſeehäfen nach den
wichtigſten Handelscentren des Kontinents eintreten Unter dem
ſtrategiſchen Geſichtspunkte endlich ſieht der belgiſche Beurtheiler den
Uebergang des Schlüſſels zur Oſtſee aus däniſchen in deutſchen Beſitz

voraus Der große Kieler Kriegshafen wird mit dem Seearſenal von
Wilhelmshaven dem wichtigſten Deutſchlands durch einen ſicheren
Weg verbunden ſein der an beiden Endpunkten Curhaven und Kiel
treffliche furchtbar vertheidigte Zufahrten beſitzt Jn Curxhaven
werden Kriegshafenbaſſins und eine äußerſt ſtark befeſtigte Station
angelegt So werden alle ſtrategiſchen Bewegungen der deutſchen
Kriegsflotte bequem und ſicher gemacht werden Der Ausführung
der techniſchen Arbeit wird von dem Verfaſſer nachgerühmt daß
noch niemals bei einem Unternehmen mehr Kraft mehr Willens
ſtärke mehr Energie entfaltet wurde als es galt in außerordentlich
kurzer Friſt eine wahre Titauenarbeit zu verrichten Am meiſten
ſcheint ihm die fürſorgliche Organiſation der im Intereſſe der
Arbeiter vorgenommenen Wohlfahrtseinrichtungen imponirt zu haben
Wir legen Gewicht darauf ſchreibt er zu konſtatiren mit

welcher Ümſicht Wachſamkeit und reger Sorgfalt alle auf das
Arbeiterperſonal bezügliche Fragen in Deutſchland ſtudirt und gelöſt
werden Auf ſolche Art mit Ergreifung der nöthigen Maßregeln
welche den Arbeitern Unterkunft Verpflegung Behandlung in
Krankheitsfällen gewährleiſten ihre Nüchternheit und Sittlichkeit
förderu treibt man vielleicht Sozialismus aber von der beſten und
edelſten Art welche den verdienſtlichen Regungen der Menſchenliebe
entſpringt Uebrigens iſt die Wohlthat keine verlorene denn
mirgends ſieht man ein beſſer geleitetes Unternehmen und eine e
orduetere methodiſchere und auf Erzielung raſcher Erfolge beſſer
eingeübte große Arbeiterarmee als eben hier

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Juni Hofnachrichten Heute Morgen
unternahm der Kaiſer zunächſt einen Spazierritt in die Umgegend
von Poisdam nach dem Neuen Palais zurückgekehrt arbeitete der
Monarch von 9 Uhr ab mit dem Chef des Civilkabinets und
nahm ſodann die Marinevorträge entgegen Prinz Victor
von Jtalien Graf von Turin begab ſich heute Mittag 12 Uhr
25 Minuten nach dem Neuen Palgis um einer Einladung des
Kaiſerpaares zur Frühſtückstafel zu entſprechen Soweit bis jetzt
hekannt wird der Graf von Turin während der nächſten Tage den
Kavallerie Beſichtigungen bei Berlin und Potsdam beiwohuen und
ſodann am Sonnabend Verlin wieder verlaſſen

Auf einer Geſellſchaft bei einem Diplomaten
hat ſich gutem Vernehmen nach der Kaiſer in Bezug auf den
Vorſchlag einer Aenderung des beſtehenden Reichstags
wahlrechtes für den Fall der wiederholten Ablehnung der
Militärvorlage entſchieden ablehnend geäußert

jeder Schlag dieſes Herzens hat mir gegolten Ich ſehe
mich aber um alles betrogen was ich mein glaubte Soll
es mir ſo leicht werden über die Trümmer meines Glückes
hinweg zu ſchreiten Läßt ſich dieſes vernichtende verzweif
lungsvolle Weh das ich in einen einzigen Jammerſchrei
zuſammen faſſen möchte in einer kurzen Stunde beſiegen
Verlange nicht das Unmögliche von mir Die äußere Ruhe
werde ich bald wieder errungen haben Niemand ſoll ahnen
daß ich leide und unwiederbriuglich Verlorenes betrauere
Den Weg zum Frieden muß ich allein ſuchen und es mag
lange währen ehe ich ihn finde Alles iſt vorüber zwiſchen
mir und Helmuth es muß vorbei ſein denn er fügte
mir ein Leid zu das nie wieder gut gemacht werden kann

und kehrt er einſt in die Heimath zurück ſo ſoll ihm
kein Wort und keine Miene verrathen welchen Todesſchmerz
er mir bereitete Das verſpreche ich Dir und glaube es
uur ich halte Wort und nun gute Nacht Jch ſehue
mich nach Einſamkeit und Dunkel

Sie glitt aus dem Zimmer und Frieſen folgte ihr nicht
Er wußte daß es Zeiten giebt wo man des Troſtes be
dürftig dennoch in eine Einöde fliehen möchte

Jn ihrem ſtillen Gemache überließ ſich Leonie rückhalt
los der leidenſchaftlichen Erregung in welche die unerwartete
und niederſchmetternde Nachricht ſie verſetzt hatte Jhr
ſonſt ſo harmoniſch geordnetes Gemüths und Gedankenleben
ſchien völlig aus den Fugen geriſſen Erſt in tiefſter Nacht
warf ſie ſich wie von Fieber geſchüttelt auf das Lager und
ar mit brennenden Augen in die Finſterniß Sie kam
ich ſelbſt wie eine andere wie eine Greiſin vor die mit

allen Hoffnungen abgeſchloſſen hat Kein leuchtender Stern
zeigte ihr ein fernes erſtrebenswerthes Ziel Sie verlangte
nichts mehr die ganze Welt war leer und ausgeſtorben

nur die Erinnerung lebte noch nur das dumpfe quälende
Weh wollte nicht ruhen ünaufhörlich nagte es an ihremDu eine treue zärtliche Gefährtin und als ſie von der Erde

ſchied konnteſt Du Dir ſagen Jedes Lächeln dieſes Mundes Herzen und war durch nichts zu betänben und zu beſänftigen

Wie ein ſchönes friedliches Landſchaftsbild lag noch vor
wenigen Stunden die Zukunft vor ihr nun ſchien ein
wilder Orkan darüber hingebrauſt zu ſein zerſtört ver
wüſtet und niedergebrochen war alles rings umher

Auch der Oberſt verbrachte die Nacht ſchlaflos Er
dachte immer an ſein ſchwer gekränktes Kind und wenn er
ſich auch fortwährend wiederholte Sie wird es überwinden
Es iſt etwas von meiner eigenen Kraft in ihr ſo hinderte
das keineswegs daß ihn bange Sorge ſchon am frühen
Morgen zwang nach Leonie zu ſehen Sie ſchlummerte
aber ihre langen Wimpern waren noch feucht von Thränen
So leiſe wie er gekommen verließ er auch jetzt wieder das
Zimmer Es war ihm todestraurig zu Muthe

Wochen und Monate gingen vorüber Der Name Hel
muth wurde in dem Hauſe Frieſens nicht mehr genannt
Leonie war bläſſer geworden und um ihren Mund lag ein
herber Zug Aber ſie beſaß große Selbſtbeherrſchung wenn
die Klage auch in ihrem Jnnern forttönte den Weg über
die Lippen geſtattete ſie ihr nicht Ernſter und ſtolzer als
früher erſchien ſie doch das that ihrer vornehmen Schönheit
keinen Abbruch das ſchwermüthige Feuer der veilchenblauen
Augen verlieh dem intereſſanten Geſicht ſogar einen neuen
unwiderſtehlichen Reiz Den Gäſten ihres Vaters gegen
über blieb ſie die anmuthige zuvorkommende Wirthin die
nicht ahnen ließ wie ſehr ſie ſich aus dem frohen Kreiſe
hinweg ſehnte um ihrem heimlichen Gram nachhängen zu
können Sie preßte die Hand auf die Wunde und ging
umher als ſei nichts geſchehen

Allmählich kehrten Frieſens Gedanken wieder zu ſeinem
lang gehegten Plan zurück Er liebte Günther v Wels wie
einen Sohn und war überzeugt daß Leonie an ſeiner Seite
das Glück finden würde Als er zum erſten Mal mit ihr
davon ſprach ſchüttelte ſie ſtumm den Kopf

Du biſt natürlich frei zu entſcheiden ſagte der Oberſt
Gott behüte mich davor Dich überreden zu wollen Tief
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Auf das an den Kaiſer geſandte Huldigungs

Telegramm des geſtrigen Offenburger Kriegertages
erwiderte derſelbe der Karlsruher Zeitung zufolge dem Groß
herzoge Das Gelöbniß treuer opferwilliger Mitarbeit beſtärkt
mich in der Zuverſicht daß wo es die Sicherheit des Reiches gilt
das deutſche Volk über die Meinungsverſchiedenheiten des Tages
hinweg zuſammenſtehen wird in dem feſten Entſchluß Das zu er
halten was wir in großer Zeit unter thätiger Mitwirkung Euer
Königlichen Hoheit errungen haben Vergl den erſten Leitartikel
in heutiger Nummer Red

Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen der gegen
wärtig zum Beſuch am kaiſerlichen Hofe weilt iſt am Sonnabend
Morgen von einem Maſernansſchlag befallen worden Die
Krankheit hat der Poſt zufolge einen ſehr günſtigen Verlauf ge
nommen und dürfte in verhältnißmäßig kurzer Zeit behoben ſein

Das Hamburger Organ des Fürſten Bismarck
konſtatirt daß der bisherige Verlauf der Wahlbewegung es
ſehr ungewiß erſcheinen läßt daß der neue Reichstag die vom
vorigen abgelehute Militärvorlage annehmen wird Es ent
ſtehe daher die Frage ob eine wiederholte Auflöſung wahrſcheinlich
iſt oder nicht Von offiziöſer Seite werde damit gedroht aber
wohl nur in der Abſicht die Agitation der Gegner der Vorlage zu
lähmen

Die Stichwahlen ſollen wie es heißt bei dem dies
maligen Anlaß ſämmtlich auf einen Tag feſtgeſetzt werden was
bisher nicht immer der Fall geweſen Wiederholt iſt ein neu
gewählter Reichstag einberufen worden bevor die Stichwahlen
vollſtändig beendigt waren Dieſes verfaſſungsmäßig zweifelhafte
de un ſcheint in der bevorſtehenden Seſſion vermieden werden
zu ſollen

Der Breslauer Zeitung wird aus Berlin tele
graphirt Die Regierung will von dem Planue einer direkten

Reichs Einkommenſteuer nichts wiſſen er Finanzminiſter
Miquel ſteht dem Plane entgegen und hat einen anderen
Plan Jn hieſigen Kreiſen kennt man bereits dieſen Plan es
handelt ſich um die Einführung einer Reichserbſchafts
ſtener

Wie Berliner Blätter hören beabſichtigt der tech
niſche Ausſchuß des Vereins zur Beförderung des Ge
werbfleißes im Vereine einen Antrag zur Beſchlußfaſſung zu
ſtellen der dahin geht den Reichskanzler zu erſuchen von einer
Preisvertheilung an die deutſchen Ansſteller in
Chicago ganz Abſtand zu nehmen und anſtatt deſſen Sach
verſtändige zum Zwecke einer Berichterſtattung über alle von deutſchen
Ausſtellern vertretene Gewerbezweige zu ernennen Jn den Kreiſen
der Ausſteller wird hiergegen die Anſicht geltend gemacht daß ein
ſolches die Geſammtintereſſen aller Ausſteller berührendes einſeitiges
Vorgehen eines einzelnen techniſchen Vereins unberechtigt iſt Be
kanntlich ſind die dentſchen Ausſteller in Chicago zum größten
Theil in Gruppen vereinigt die ihre officiellen Vertreter haben die
mit dem Reichskommiſſar in beſtändiger Fühlung bleiben und ihm
die Wünſche der Ausſteller direkt und ohne Vermittelung dritter
Perſonen oder Vereine zu unterbreiten in der Lage ſind

Die ſozialdemokratiſche Partei hat nach der im
Vorwärts erſchienenen Zuſammenſtellung zur bevorſtehenden

Wahl in 380 Wahlkreiſen Kandidaten aufgeſtellt es blieben
alſo nur 17 Kreiſe von dieſer Partei unbeſetzt Ueber die Aus
ſichten der Sozialdemokratie bei den Wahlen äußern ſich die Führer
nur mit großer Vorſicht So ſoll Liebknecht ſich gegen einen
Redakteur des Meſſin dahin ansgeſprochen haben die Sozial
demokraten würden am 15 Juni zwei Millionen Stimmen und
50 Mandate erhalten Der Vorwärts veröffentlicht auch eine
an die deutſche Sozialdemokratie gerichtete Kundgebung der
franzöſiſchen Arbeiterpartei Jn dem von Panl Lafargue
und Jnles Guesde unterzeichneten Schriftſtück heißt es Mit
Spannung verfolgen wir den Fortgang Eures Wahlkampfes denn
Großes erwarten wir von Enrem Siege wir Fran
zoſen und internationalen Sozialiſten Euer Sieg wird die
Militärpartei tödtlich treffen

Von polizeilicher Auflöſung wurde geſtern eine
in Rirdorf bei Berlin ſtattgehabte ſtark beſuchte ſozialiſtiſche
Volksverſammlung ereilt Jn dieſer Verſammlnung die von
den Unabhängigen berufen war beſtand die große Mehrheit aus
fraktionellen Sozialdemokraten Der Führer der Unab
häugigen Buchdruckereibeſitzr Wilh Werner hielt eine
heftige Rede gegen die Sozialdemokratie Nachdem
auch ein Anarchiſt geſprochen wurde die Verſammlung unter
furchtbarem Lärm aufgelöſt Die Mitglieder des Vor
ſtaudes welche der Auffordernng den Saal zu verlaſſen nicht
ſogleich folgten wurden verhaftet

Düſſeldorf 5 Juni Die Düſſeldorfer Zeitung ſchreibt
unterm 3 d Wie wir aus beſtimmteſter Quelle erfahren
hat trotz der Dementis hieſiger und auswärtiger Blätter der
General von Albedyll am vergangenen Sonnabend an die
Offiziere der hieſigen Garniſon eine Abſchiedsrede gerichtet
auf die Geuergallieutenant v Arndt im Namen der Garniſon ant

wortete wobei er ſein Bedauern über das Scheiden des beliebten
Korpskommandeurs ansdrückte

Bad Homburg 5 Juni Die Kaiſerin Friedrich
begiebt ſich heute von Schloß Friedrichshof nach Griechenland
Anfang Juli wird ſie zurückkehren und im königlichen Schloſſe
zu Homburg längeren Anfenthalt nehmen

Oeſterreich NUugarn
Wien 5 Juni Der hieſige ruſſiſche Militärattachee

Oberſt Zujew zeigte dem Kaiſer an daß der ruſſiſche
Thronfolger zu den öſterreichiſchungariſchen Manövern
denen bekanntlich auch der deutſche Kaiſer beiwohnen wird
kommen werde

Jm Bundget Ansſchnuß der öſterreichiſchen Delegation
richtete der rumäniſche Delegirte Lunpul an den Miniſter die
Frage ob nicht der gegenwärtige Zeitpunkt geeignet ſei eine all
gemeine Abrüſtung herbeizuführen Kalnoky wiederholte
ſeine in der ungariſchen Delegation abgegebene Erklärnng daß das
Vertrauen zur Fortdauer der friedlichen Lage in der Zunahme be
griffen ſei Er wolle damit keine ſenſationelle Erklärung abgeben
ſondern einfach die Stimmung beknnden welche nicht zurückzuführen
ſei auf beſtimmte Ereigniſſe die ſich zugetragen hätten ſondern
auf das nicht zu definirende Gefühl der Friedenszuverſicht
das ſich in Europa erfreulicherweiſe feſtige Ungeachtet der
günſtigen politiſchen Lage könne jedoch in militäriſcher Beziehung
keine Aendernng eintreten auch wir ſeien gezwungen nicht blos
für dieſes Jahr ſondern auch in weiterer Folge höhere Summen
für Militärzwecke in Anſpruch zu nehmen weil der Zuſtand noch
immer andaure bei welchem die eigene Kraft und die militäriſche
Stärke zur Sicherheit des Reiches und des Friedens nothwendig
ſeien Die Anregung auf Abrüſtung habe daher keine Ansſicht in
nächſter Zeit verwirklicht zu werden Es wäre eine Täuſchung
zu glauben daß eine ſogenannte allgemeine Abrüſtung bevorſtehe
oder unter den jetzigen Verhältniſſen überhanpt ausführbar wäre
Ein großer Fortſchritt wäre ſchon erreicht wenn nach und nach
ein Stillſtand zu Wege gebracht würde Bei der auf allgemeiner
Wehrpflicht und Mobiliſirung beruhenden Organiſation ſei eine
Abrüſtung nicht mehr ſo denkbar wie in früheren Jahren So
lange Gefahren möglich ſeien welche die Exiſtenzbedingungen des
Staates erſchüttern können und ſo lange andere Mächte in mili
täriſchen Vorbereitungen fortfahren müſſen auch wir und nuſere
Verbündeten dieſer Nothwendigkeit Rechnung tragen Noch
mals die answärtigen Beziehungen beſprechend
ſagte der Miniſter das Vertrauen daß die allein maß
gebenden Perſonen in Rußland den Frieden wollen habe ſich all
gemein befeſtigt Die leidenſchaftliche Sprache der ruſſiſchen Preſſe
ſei bedauerlich wegen ihrer Beeinfluſſung der öffentlichen Meinnng
allein die Haltung der Preſſe ſei in Rußland nicht entſcheidend

Frankreich
Paris 5 Juni Der bekannte Staatsmann Conſtans

der ſich bereits als künftigen Miniſterpräſidenten ſieht hat geſtern
in Toulouſe ſeine Wahlrede gehalten Der Miniſter a D führte
darin Folgendes aus Die nächſten Wahlen würden faſt alle
republikaniſch ausfallen aber die bloße Majorität genüge nicht ſie
müſſe auch einig und regierungsfähig ſein Weil die Republik
nicht mehr in Frage ſtehe da ja ihre Gegner die Waffen nieder
gelegt hätten müſſe man jetzt in eine Periode der Organi
ſation eintreten Die Republik müſſe tolerant aber feſt ſein ſie
müſſe die zu ihr Uebergegangenen annehmen ohne ihnen die Re
gierung anzuvertrauen Die Republik wolle den religiöſen Frieden
aber ohne rückſchrittlich zu werden Die Arbeiter müßten das
Eigenthum mehren nicht daſſelbe zerſtören Es ſei nothwendig
Erſparniſſe zu erzielen um daraus eine Arbeiter Penſions Kaſſe
zu gründen Conſtans führte ſodann aus durch welche Mittel die
Lage der Landwirthſchaft verbeſſert werden würde und ſchloß
nachdem er in ſehr energiſchen Worten die ruſſiſch franzöſiſche
Annäherung hervorgehoben mit folgenden Worten Nach 1870
richtete ſich die Republik Frankreich wieder auf Frankreich
will ſich ſeiner Kraft nur bedienen um im Jnnern Allen die Wohl
fahrt zu ſichern und nach außen hin den Frieden zu er
halten unter vollſtändiger Wahrung ſeiner Rechte Die Rede
hat großes Aufſehen erregt Sie wird von einem großen
Theil der Preſſe auch von der radikalen günſtig beurtheilt Jm
Allgemeinen herrſcht die Anſicht daß die baldige Berufung
von Conſtaus trotz der Abneigung Carnots unvermeidlich
ſei Daß Conſtans eingehend die äußere Politik beſprochen
die friedliche Politik Frankreichs betont hat indem er nicht unter
ließ hinzuzufügen Frankreich wolle den Frieden aber mit
vollſtändiger Aufrechterhaltung aller ſeiner Rechte was
bekanntlich nur ein Euphemismus für ElſaßLothringen iſt und
daß er ſodann verſicherte eine ſtarke Regiernug geſtützt auf eine
ſolide Majorität werde die ruſſiſche Freundſchaft noch enger
geſtalten können muß als Beſtätigung der Herrn Conſtans zu
geſchriebenen Abſicht gelten das Miniſterinm des Aeußern zu
übernehmen falls er mit der Neubildung des Kabinets betraut wird

bedanre ich aber daß Du immer noch nicht ganz mit der
Vergangenheit zu brechen vermochteſt Wird der giftige
Stachel ewig in Deiner Bruſt zurück bleiben Die Macht
des menſchlichen Willens iſt groß Suche Dich energiſch
loszureißen von Allem was hinter Dir liegt Du ver
magſt es wenn Du ernſtlich will ſt Und gerade deshalb
wünſchte ich Du könnteſt Dich entſchließen Günthers
Werbung anzunehmen Oft machteſt Du mir den Vorwurf
der Ungerechtigkeit weil ich ſeinen Bruder vorzog jetzt
haſt Du einſehen gelernt daß mein Scharfblick mich nicht
täuſchte Gern möchte ich Deine Hand in die eines Mannes
legen den ich hoch ſchätze der meine vollſte Sympathie be
ſitzt und von dem ich überzeugt ſein darf daß er Dir eine
ebenſo heiße als treue Liebe entgegen bringt Er würde
Dich aus dieſem Bereich der Wirren und Herzenskämpfe in
ein ſicheres Aſyl retten

Jch habe immer wie ſoll ich es neünen nicht
Abneigung aber eine gewiſſe Schen vor ihm empfunden
entgegnete Leonie Jn ſeiner Nähe ergreift mich ſtets ein
5 Unbehagen deſſen ich mich vergebens zu erwehren
ſuche

Und für welches es keine vernünftige Erklärnng giebt
Niemand iſt Herr ſeiner Empfindungen Man kann

ſie wohl wenn es ſein muß verbergen aber nur ſchwer be
ſiegen Oft fühlt man ſich zu dem Einen unwiderſtehlich
hingezogen und von dem Andern abgeſtoßen ohne daß man
in beiden Fällen zu ſagen wüßte warum

Mädchenlaunen rief Frieſen ungeduldig Du ließeſt
Dich von den glänzenden Eigenſchaften Helmuths blenden
und ſaheſt ihn nur in dem roſigen Lichte Deiner jugendlichen
Phantaſie Auch Günther gegenüber führt Dich Deine rege
Einbildungskraft vollſtändig irre Dieſes Vorurtheil iſt
gänzlich unbegründet Es war mein innigſter Wunſch Euch
oereinigt zu wiſſen aber ſelbſtverſtändlich bin ich weit ent
fernt das bedingungsloſe Hinopfern Deines eigenen Willens

zu verlangen Bei Schließung eines ſolchen Bundes darf
keine Rückſicht auf einen Dritten walten ſei er uns auch
noch ſo werth Jch werde dieſe Angelegenheit nun nicht
wieder berühren

Er hielt Wort und bemühte ſich nicht mehr eine Sinnes
änderung der Tochter herbei zu führen aber ſie ſah doch
die Schatten des Mißmuthes auf ſeiner Stirne welche nie
tiefer waren als wenn er ſich in Geſellſchaft Günthers be
funden hatte Dann geſchah es wohl auch zuweilen daß er
vor ſich hinmurmelte Es iſt ein Jammer wie viel Liebe
und Treue in dieſer als kalt und nüchtern verſchrieenen Welt
oft zwecklos verſchwendet werden

Leonie ließ derartige gelegentliche Aeußerungen ſtets un
erwidert aber ſie dachte über dieſelben nach Es war ihr
gelungen einen Sieg über ſich ſelbſt zu erringen und ruhig
zu werden Freilich hatte dieſe 4 nichts mit dem be
neidenswerthen Frieden eines mit ſeinem Schickſal ausge
ſöhnten Weſens gemein ſie glich vielmehr einem allmählichen
Erſtarren

Empfände ich für den Vater nicht die wärmſte un
wandelbarſte Zärtlichkeit ſo würde ich glauben daß mein
Herz geſtorben iſt ſagte ſich das Mädchen oft und dann
zog es wie eine Mahnung wie ein ernſter beſchämender
Vorwurf durch ihre Seele War es recht und kindlich ge
handelt daß ſie des alten Mannes höchſten Wunſch unerfüllt
ließ Wem geſchah ein Leid wenn ſie nachgab Wer hatte
jetzt noch Anſprüche und Rechte geltend zu machen An
Helmuth feſſelte ſie nichts mehr Warum alſo auf das
erhebende tröſtende Bewußtſein des Vaters Lebensabend
z r Schimmer reinſter Frende verklärt zu haben ver
zichten

Es kam eine Stunde wo ſie dieſe Gedanken Frieſen
gegenüber in Worte kleidete nicht mit dem ſchmerzlichen Ton
eines Weibes das ſich ſelbſt an Opfer bringt nicht miterregter von Thränen durchzitterter Stimme Wadern ernſt

Der Gaulois ſchreibt die Regierung werde trotz der
Wichtigkeit des Kadresgeſetzes ſich euthalten deſſen Beſprechung
bereits jetzt zu verlangen aus Furcht gewiſſe Vorwände z
Gunſten der deutſchen r zu liefern DerKriegsminiſter hätte ſich mit dem Miniſterpräſidenten darüber ver
ſtändigt die Wahl des neuen deutſchen Reichstages abzuwarten
bevor an die Löſung dieſer ernſten Frage geſchritten werde

Großbritannien
London 5 Juni Der Staudard beſpricht in einem

Leitartikel über die öſterreichiſchungariſchen Dele
gationen wohlwollend Kalnokys Auslaſſungen über die guten
Beziehungen zu Nußland zieht daraus aber den Schluß entweder
ſeien gleichzeltig die Beziehungen Rußlands zu Frankreich kühler
geworden was nicht unmöglich wäre oder Rußland heuchle nur
die Annäherung an den Dreibund um den deutſchen Gegnern der
Militärvorlage eine mächtige Waffe gegen den Kaiſer und den
Reichskanzler bei dem bei Wahlkampf zu geben Letzteres wäre
macchiavelliſtiſch aber die Diplomatie ſei zuweilen macchiavelliſtiſch
Jedenfalls werde die dentſche Regiernng ſcharfſichtig genng ſein
um den Werth des Wechſels richtig zu ſchätzen

Nußland
Petersburg 5 Jnni Der Zar überſandte dem Sultan

als Geſchenk ein Album enthaltend die künſtleriſch ausgeführten
Abbildungen ſämmtlicher Schiffe der ruſſiſchen Schwarze
Meer Flotte

Der dentſche Botſchafter General v Werder ſoſ
eine Unterredung mit Herrn v Giers wegen des deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrages gehabt haben deſſen Aus
ſichten nicht ſo ungünſtig ſein ſollen wie behauptet werde

gihung der Stadtverordneten Verſammlang

Halle 5 Juni
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde eine Petition des Ober

meiſters der Jnnung der Tapezierer und Dekorateure in
welcher Beſchwerde über das hier geübte Verfahren bei ſtädtiſchen
Submiſſionen geführt wurde der Petitionskommiſſion überwieſen
Die Verſammlung nahm dann Kenntniß von der Einladung zu der am
17 Jumi hier ſtattfindenden ehe Zweig Vereins
für höheres Mädchenſchulweſen für die Provinz Sachſen und
Anhalt Zu den Koſten der Vorarbeiten für den Bau einer normal
ſdurigen Kleinbahn HalleSchwittersdorf Hettſtedt wurden nach dem
Magiſtratsantrage 500 Mk bewilligt Bei Erörterung dieſes Punktes
hob Herr St V Friedrich hervor daß durch die Ausführung dieſes
Projektes eine Fortſetzung der Verbindungsbahn Centralbahnhof
Sophienhafen nach dem kaufkräftigen Mansfeldiſchen geſchaffen und
dadurch der Hafenbahn weitere günſtige Ausſichten erwachſen würden
wie er es ſtets im Widerſpruch mit den ſchweren Vorwürfen welche
gegen die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden in Sachen der Hafenbahn
erhoben ſeien W habe Auch Herr Oberbürgermeiſter
Staude erklärte daß der Magiſtrat ſeit jeher das Hafenbahn Projekt
unter dieſem Geſichtspunkt aufgefaßt habe deshalb habe derſelbe auch
ſchon für die Fortſetzung derſelben durch eine Bahn nach dem Mans
feidiſchen vor 6 Jahren Vorarbeiten machen laſſen welches letztere
Projekt jedoch damals an dem Wiederſpruch des Eiſenbahn Miniſters
Mayhbach geſcheitert ſei Weiter hob Herr Oberbürgermeiſter Staude
hervor daß in der am Sonntag in Schwittersdorf auf Einladung des
Ausſchuſſes der projektirten Bahn abgehaltenen Verſammlung in
welcher mehr als hundert Gutsbeſitzer Fabrikanten und andere Jn
tereſſenten aus dem in Frage kommenden Gebiet greß geweſen ſeien
allgemein die Ueberzeugung zu Tage getreten ſei daß die Ausführung
dieſer Bahn eine unbedingte längſt tief empfundene Nothwendigkeit
ſei auch habe man nach dem Verlauf der Verhandlungen die Empfindung
haben müſſen daß gegründete Hoffnung für Aufbringung der nöthigen
Gelder vorhanden ſei ſo daß die Verwirklichung des Projekts nach dem
Wunſche der Bewohner des Mansfeldiſchen wie auch unſerer Bürger
ſchaft zu erhoffen ſei Die Verſammlung bewilligte dann endgiltig
die im Etat des laufenden Jahres vorgeſehenen 15000 Mk für
Unterhaltung der ſtädtiſchen Gebäude und 2000 Mk für Unterhaltung
der Brücken Uebergänge und Ufermauern damit die nothwendigen
laufenden Ausbeſſerungen vorgenommen werden können Von der erſt
genannten Summe ſind 57 ſtädtiſche Gebäude zu unterhalten mithin
ſind auf jedes dieſer Gebäude für bauliche Unterhaltung durch
ſchnittlich 266 Mark zu rechnen Ebenſo wurden endgiltig
25650 Mark zu Kanaliſirungen bewilligt Es erfolgte
dann die Vermiethung des bisher Salzmann ſchen Ladens
gegen 2800 Mk Jahresmiethe an den im erneut ausgeſchriebenen
Bietungstermin als alleiniger Bieter erſchienenen Buchdruckereibeſitzer
Hendel Jn der geſchloſſenen Sitzung erfolgte die Vermiethungeines im Edgeſchoh des Rathhauſes belegenen Ladens an den bis

herigen Miether Kaufmann E Cohn gegen einen Miethspreis von
3250 Mk jährlich im Widerſpruch mit dem Antrage des Magiſtrats
dieſen Laden dem Kaufmann M Roſenthal gegen ſein Meiſtgebot von
3300 Mk jährlicher Miethe zu überlaſſen Außerdem wurde noch be
ſchloſſen das Enteignungsverfahren für das früher Jacob ſche jetzt
Wagner ſche Grundſtück am Paradeplatz und zwar für Haus und Garten
einzuleiten da der Beſitzer für das zum Reitbahn Durchbruch nöthige
Land eine nach Anſicht des Magiſtrats zu hohe Entſchädigung verlangt

kühl und frenndlich Ohne liebliches Erröthen ohne holde
Zaghaftigkeit trat ſie einige Tage ſpäter Günther entgegen
und ließ es geſchehen daß er ſie als Braut begrüßte Die
Wimpern ſenkten ſich nicht verhüllend über die ſchönen
Augen kein Beben der weißen blaugeäderten Hand verrieth
innere Bewegung Leonie bereute ihren Entſchluß nicht
aber es war etwas wie ſtumpfe Gleichgültigkeit über ſie
gekommen ein Gefühl von Todmüdigkeit welches ſie un
fähig machte in die Zukunft zu blicken Sie ſprach und
antwortete ohne den Sinn der Rede zu faſſen nickte und
lächelte zmechaniſch und hatte dabei die Empfindung viel
viel älter als der weißhaarige Greis zu ſein den die Freude
wieder zum Kind umwandelte

Günther von Wels fand ſich am Ziele ſeiner Wünſche
Dem faſt an Wahnſinn grenzenden Jubel der erſten Tage
folgte aber ſpäter eine oft plötzlich aufwallende Bitterkeit
wenn Leonie ihn immer mit demſelben freundlichen Blick
der ſo kühl wie ein Mondenſtrahl war willkommen hieß und
wieder ſcheiden ſah Er hätte dieſe Marmorbraut in die
Arme ſchließen an ſeinem eigenen Herzen erwärmen und ihr
mit glühendem Athem Leben einhauchen mögen aber ſie
ſtand ſo unnahbar ſo fremd in ihrer vornehmen Ruhe vor
ihm der feine Takt des Weltmanns zwang eine gewiſſe
Zurückhaltung zu beobachten

Um Monate ſpäter als ſein Bruder hatte er Leonie die
als Kind nach Vevey abgereiſt in ihrer vollerblühten Schön
heit kennen gelernt u ſq da ihre Rückkehr aus dem
Penſionat erfolgte befand ſich Günther im Auslande Als
er wieder in der Heimath eintraf weilte Leonie zu längeren
Beſuch auf einem Gute und nahm erſt nachdem weitere acht
Wochen verfloſſen bleibenden Aufenthalt im Vaterhauſe
Dort begegnete er ihr und der zündende Funke fiel in ſeine
Seele Damals war es aber Helmuth bereits gelungen
e Liebe des Mädchens zu erringen

Fortſetzzung folgt
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Lokales
Ker Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 6 Juni
Zur hieſigen Reichstagswahl Wie wir erfahren haben

iſt an 2000 ſozialdemokratiſche Wähler in unſerem Wahl
kreiſe die Parole ergangen für den Rechtsanwalt Glimm zu
ſtimmen damit der ſozialdemokratiſche Kandidat mit dieſem und nicht
mit Dr Alexander Meyer in die Stichwahl kommt

Jetzt da die Zeit der Kornblumen gekommen mag die
Warnung vor unbeſugtem Belreten der Felder um die Blumen zu
pflücken am Platze ſein So hübſch ſich ja auch die blauen Blumen
ausnehmen wenn ſie zu einem Kranze gewunden einen blonden Kinder
kopf ſchmücken ſo ärgerlich und ſchädigend iſt es auf der anderen Seite
für die Beſitzer der betroffenen Felder wenn die Kinder mitunter auch
Erwachſene oft bis tief in die Getreideäcker hinein auf die Kornblumen
agd machen Da den e Verfolgungsrecht zuſteht ſo möchten

wir ſchon aus dieſem Grunde von einein unberechtigten Betreten der
Felder zu dem angegebenen Zwecke warnenEine die Exploſion paſſirte geſtern Nachmittag in
der Wohnung des Lehrers O Burgſtraße 46 zu Giebichenſtein
Die Ehefrau deſſelben hatte Stachelbeeren eingemacht und die Büchſen
einem im Hauſe wohnhaften Bäcker zum Dämpfen übergeben Durch
den Umſtand daß die Büchſen während des Dämpfens feſt verſchloſſen
geigſſen wurden ſammelten ſich in denſelben Gaſe und als das Dienſt
mädchen die Büchſen geſtern zurückholte und dieſelben in der Küche
ihrer Herrſchaft auf einem Tiſche niederſetzte zerbarſt plötzlich ein Theil
der Gefäße und die nach allen Richtungen dringenden Glasſcherben
richteten großes Unheil an Das betreffende Dienſtmädchen Tochter
des Maurers Winkler zu Giebichenſtein erlitt erhebliche Schnittwunden
an beiden Armen und im Geſicht welche ihre Ueberführung nach der
Klinik nöthig machten während Frau O weniger erhebliche Wunden
im Geſicht davontrug Der Fall dürfte auch für weitere Kreiſe eine
Warnung ſein eingemachte Früchte nur in unverſchloſſenen Gefäßen zu
kochen reſp zu dämpfen

Aus dem Vereinsleben
b e Arbeiterverein Jn der geſtern ſtattgehabten

Verſammlung wurde nach einem Vortrag des Herrn Prof Fabian
über Rußland namentlich Sibirien das Programm für den am
Sonnabend und Sonntag 28 und 24 Juni in Halle ſtattfindenden
J Verbandstag mitteldeutſcher Arbeitervereine wie folgt
feſtgeſtellt Sonnabend Abends 8 Uhr Vorverſammlung der Ab
geordneten der Verbandsvereine Sonntag früh 8 Uhr Feſtgottesdienſt
in der St Ulrichskirche woſelbſt Herr Paſtor Wächtkler die Feſt
andacht halten wird darauf Spaziergang in das Sagalethal und um
2 Uhr gemeinſames Mittagsmahl im Prinz Carl Am Nachmittag
5 Uhr findet ſodann die Feſtverſammlung ſtatt Delegirte von 18 Ver
bandsvereinen ſowie ſonſtige zahlreiche Gäſte werden zu jener Ver
ſammlung erwartet

Aus der Umgebung
Dölau 5 Juni Lebens müde Der Maurer F Ehrhart

wurde heute Morgen in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden
E hinterläßt eine Frau und drei unerzogene Kinder Ueber die
Motive zu der unſeligen That iſt nichts Näheres bekannt

Teicha 5 Juni Meſſerhelden Uebel erging es geſtern
Abend dem Dienſtknecht Kluge von hier Derſelbe hatte in Groitzſch
einen jungen Burſchen vor den Gewaltthätigkeiten eines Knechtes in
F genommen und dafür die Rache des letzteren auf ſich gezogen
Auf dem Heimwege am Abend wurde K von jenem Knechte und
mehreren Komplizen deſſelben überfallen und obwohl er ſich ſeiner
Haut wehrte von den in der Ueberzahl befindlichen Gegnern über
wältigt und übel zugerichtet Da namentlich einer der rohen Patrone
von dem Meſſer Gebrauch machte erhielt K zwei Stiche in den
Rücken während ihm ſonſt noch Verletzungen des Kopfes und anderer
Körpertheile zugefügt wurden Der Verletzte begab ſich heute früh nach
der Klinik in Halle

Merſeburg 5 Juni Todesfall Heute Morgen verſchied
hierſelbſt plötzlich infolge eines Herzſchlages der Generaldirektor der
LandFeuerſocietät des Herzogthums Sachſen Herr Max Albert Barth
im noch nicht vollendeten 49 Lebensjahre Der Tod des in weiten
Kreiſen hoch geſchätzten und von ſeinen Untergebenen tief verehrten Ver
ſtorbenen erregt allgemeine Theilnahme

Almrich 5 Juni Beim Baden verunglückt Geſtern
Nachmittag ertrank beim Baden in der Saale unterhalb der Alinricher
Fähre der Arbeiter Wilhelm Voigt von hier infolge eines Schlagan
falles Er hinterläßt eine Frau und zwei Kinder denen er ein treuer
fleißiger Ernährer war

Hettſtedt 5 Juni Ein folgenſchwerer Unfalh hat
ſich heute Vormittag auf dem Rittergute Meisdorf zugetragen Wäh
rend der Arbeiter Zinke von dort an der Häckſelmaſchine
etwas in Ordnung bringen wollte wurde die Maſchine plötzlich in Be
wegung geſetzt und Z gerieth mit der linken Hand vor das Meſſer
derſelben Dieſes trennte ihm das Glied von dem Vorderarme faſt
vollſtändig ab ſodaß Z zum Zwecke der Amputation des Gliedes nach
der Klinik in Halle befördert werden mußte

Eilenburg 5 Juni Bürgermeiſterſtelle Für die
hieſige Bürgermeiſterſtelle haben ſich nach der ſtattgefundenen Aus
ſchreibung 27 Bewerber gemeldet Die in der Stadtverordnetenſitzung
vom 6 März gewählte Kommiſſion hat beſchloſſen drei von dieſen
Bewerbern und zwar die Herren Stadtrath Sydow Eilenburg Stadt
rath Gayi Zeitz und Stadtrath Eberhardt Freiberg auf die engere
Wahl zu bringenKöthen 5 Juni Raubmordverſuch Jn der Nacht zum
Sonntag iſt dicht bei der Zuckerfabrik AltKöthen ein Naubmord ver
ſucht worden Kurz nach Mitternacht begab ſich der Maſchinenmeiſter
Keye aus der Stadt nach ſeiner in der Fabrik belegenen Wohnung
Unterwegs geſellte ſich ein Menſch zu ihm der nach dem Weg nach
Aken fragte ſich r zu einer Cigarre erbat und weiter zu wiſſen
wünſchte wie viel Uhr es ſei Unmittelbar in der Nähe der Dienſt
wohnung des Wagemeiſters Mertner wurde K von ſeinem Begleiter
in den Hals geſtochen Er rief laut um Hülfe und Mertner der
glücklicherweiſe noch wach war war ſofort zur Stelle Einen zweiten
ihhgdatte der Angegriffene noch abwehren können Der Verbrecher
entfloh

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
5 Juni Der Fabrikarbeiter Max Rehbaum und Minna Schütze Thurm

ſtraße 1 und Anhalterſtraße 8
Eheſchließung

5 Juni Der Schuhmacher Hermann Herold und Bertha Goßmann
Schülershof 1

Geboren
5 V Dem Kaufmann Paul Raspe ein S Gotthold Max Paul

S r keſtraße 22 Dem Handarbeiter Joſeph Pawolek ein S Joſeph
Schmiedſtraße 22 Dem Schmied Otto Saxe eine T Marie Anna Schmied
träße 34 Dem Lithograph Ernſt Hallberg eine T Elſa Charlotte Große
lrichſtraße 35 Dem Tiſchler Karl Reinhardt ein S Ernſt Zwinger

ſtraße 31 Dem Maſchinenmeiſter Heinrich Ackert ein S Willy Spitze 29
Dem Waſchwte nn Max Weiſe ein S Adolf Max Schwetſchke

ſtraße 14 Dem Maurer Eduard Bär eine T Eleonore Klara Marie
r 20 Dem Konditor Georg Kunow ein S Paul Robert

o 24 Dem Schloſſer u agner eine T Anna Lina BahnWalx 7 Dem Weichenſteller Wilhelm Thiele eine T Klara Minna
n 8 Dem Handarbeiter Hermann Riedel eine T Emma

aße 40 Dem Korbmacher Hermann Renne ein S HermannRun Sir Brclteſeabe

GeneralAnzeiger für Halle unv den Saalkreis
Geſtorben5 h w Des Handarbeiter Richard Werner T Frieda 8 Schmied

e Wittwe Karoline Raſchig geb Schladebach 84 Gütchen
aße 16 Der Schul Inſpektor Leöpold Bilke 72 Franckeplatz 1es Schloſſermeiſter Karl Rennert T Minna 6 Robert Franzſtraße 2

Des Oekonomen Friedrich Pohle Ehefrau Auguſte geb Lehmann 40

r 1 Des Handarbeiter Albert Hörning S Paul 1 Böll
ergerweg 58 Der Kaufmann Johannes Gieſe 37 Diakoniſſenhaus

Der Stellmachermeiſter Friedrich Dietſch 56 Böllbergerweg 7 Des
Gefangen Hilfsaufſeher Wilhelm Enders S Rudolf 5 Wilhelmſtraße 7

Wittwe Wilhelmine Heinze geb Zahn 82 Streiberſtraße 30 Der
er re Karl Juſt 69 V Vereinsſtraße 14 Des Bremſer

Guſtav Janeck S Kurt 8 Thomaſiusſtraße 34

Vermiſchtes
Fürſtliche Liebesehen Den Berl Neueſt Nachr wird aus

Petersburg geſchrieben Was kann erfreulicher ſein als den Sieg
der Liebe zu konſtatiren ſelbſt da wo ihr die höchſten Hinderniſſe der
ſtarren Hofetikette ſich entgegenſtellten Dieſes erfreuliche Schauſpiel
kann man in Petersburg mehr als einmal ſehen da bereits mehrere
Großfürſten dem Zuge ihres Herzens frei gefolgt und anſtatt der bei
den Höfen üblichen Vernunftehe wahre Herzensbündniſſe geſchloſſen
haben Nun iſt endlich auch die letzte ſolcher Liebesehen officiell an
erkannt worden die des Großfürſten Nikolai Michailowitſch
des älteſten Sohnes des Zarenonkels Michael Nikolajewitſch mit

der ſchönen Komteſſe von Meerenberg die ja gleichfalls ein Kind
morganatiſcher Ehe eines deutſchen Fürſten des Prinzen Nikolaus von
Naſſau mit der geiſtvollen Tochter Puſchkin s iſt Man erinnert ſich
wie die unerwartete Nachricht von dieſer Mesalliance der ehrgeizigen
und ſtolzen greiſen Mutter des Großfürſten den Tod brachte was den
Zorn des Kaiſers gegen den ungehorſamen Vetter natürlich noch
ſteigern mußte Aber die Kaiſerin Maria Feodorowna war da
mit ihrem beſänftigenden Einfluß und ihrer unendlichen
Herzensgüte Für die Zarin giebt es kein Glück ſo lange
Unfrieden in ihrer Familie herrſcht So hat ſie denn den Gemahl zu
üüberreden verſucht und wie immer ihre Miſſion als Friedensſtifterin
glänzend erfüllt Wie es heißt muß die Zarin Maria Feodorowna
bereits wieder einen Kampf um das Glück eines liebenden Herzens
kämpfen wobei ihr eigener Sohn der Held des romantiſchen Abenteuers iſt
Der Großfürſt Georg Alexandrowitſch mußte wie allgemein be
kannt iſt längere Zeit aus Geſundheitsrückſichten im Süden weilen
Unter anderem hat er mehrere Winter in Tiflis verlebt der Hauptſtadt des
ruſſiſchen Kankaſusgebietes Selbſtredend haben die Notabilitäten von
Tiflis Alles gethan was in ihrer Macht lag um dem zweiten Sohne des
Zaren den Aufenthalt ſo viel wie möglich angenehm zu machen was
übrigens nicht ſchwer fallen konnte da Tiflis eine große und ſchöne
Stadt iſt durch ein reges geſellſchaftliches Leben berühmt und von
einer Fülle junger Schönheiten bevölkert Unter dieſer blühenden
Schagr lernte nun der junge Großfürſt ein Fräulein v Tſch
kennen den letzten Sproß eines der älteſten und vornehmſten Ge
ſchlechter Gruſiens Das Mädchen war arm ſo arm daß ſie ihren
Lebensunterhalt als Vorſteherin einer Telegraphenſtation verdienen
mußte Doch auch in Rußland hat man ſich allmählich zu dem Ge
danken durchgerungen daß die Arbeit nicht ſchändet ſelbſt eine Fürſten
tochter nicht und ſo durfte die ſchöne Telegraphiſtin in der vornehmſten
Geſellſchaft verkehren zu der ſie ja ihrer Geburt nach gehörte Auf
einem Koſtümball bei dem Adelsmarſchall der Provinz mußte die
blonde Tochter Gruſiens in der kleidſamen Nationaltracht die Königin
Thamara darſtellen Der Großfürſt Georg dem zu Ehren die
lebenden Bilder inſcenirt wurden ſah die goldlockige Schönheit und ver
liebte ſich bis über beide Ohren in ihre ſchwarzen Augen Selbſtredend
fehlten nicht die guten Freunde und ſchlechten Rathgeber um dem jungen
Zarenſohn einfach zu rathen das arme Mädchen zur Geliebten zu machen
Doch Fräulein v Tſch wußte was ſie ihren hohen Ahnen ſchuldig
iſt und blieb ſtandhaft trotzdem ſie die Liebe des Großfürſten erwiderte
ſo lange bis man ſchließlich allgemein von einem Eheprojekt zu ſprechen
begann Inzwiſchen hatte ein älterer Begleiter des Großfürſten von
dieſer Angelegenheit nach Petersburg berichtet was auch die Urſache
der plötzlichen Reiſe der Zarin nach dein Kaukaſus geweſen iſt Die
beſorgte Mutter kam ganz unerwartet in Tiflis an ſah das Mädchen
das den Großfürſten Georg bezaubert halte fand ſie blendend
ſchön lernte ſie kennen und überzeugte ſich daß ſie auch
gut und klug ſei und den Großfürſten aufrichtig liebte Da
wurde das Muüutterherz der Kaiſerin weich und ſie verſprach dem bittenden

Sohne ein gutes Wort für ſeine Liebe beim geſtrengen Vater einzulegen
Und was vermag nicht eine Gattin über das Herz eines Gatten dem
ſie 25 Jahre ungetrübten Eheglücks geſchenkt hat Außerdem hat
das liebende junge Paar die geſammte medieiniſche Fakultät für ſich
Die Aerzte finden nämlich daß nur ein ſtilles Eheglück das Leben des
armen Großfürſten retten könnte und halten jede heftige Aufregung
für geradezu tödtlich Auch die älteren Begleiter des Großfürſten
mußten der Zarin bekennen daß es nur der Einfluß des ſchönen
Fränleins Tſch war der Georgij Alexandrowitſch von manchem
Jugendübermuth abgehalten hat zu dem er ſich früher geneigt zeigte
und der ja wie man ſagt die Hauptſchuld an ſeiner jetzigen
Bruſtkrankheit trägt Das ſind alles wichtige Bundesgenoſſen für das
liebende Paar Und da Fräulein Tſch zudem auch einem alten
Fürſtengeſchlechte angehört das direkt von den letzten Zaren von
Gruſien abſtammen ſoll ſo iſt es nicht unwahrſcheinlich daß der Zar
ſchließlich auch zu dieſer Liebesche Ja und Amen ſagen und ſo dem
Hofe von Petersburg eine Schönheit zuführen wird welche die un
glückliche ſo früh verſtorbene ſchöne Tochter Griechenlands die Groß
fürſtin Alexandra Georgiewna erſetzen werde

Feiner Unterſchied Erſtes Dienſtmädchen Wat
Mineken is et wirklich wahr Du haſt den Aujuſt Deinen jeweſenen
Bräutigam wegen de drei Mark verklagt die Du ihm dunnemals
jepumpt haſt Zweites Dienſtmädchen Jawoll Lowiſe det
hat ſeine Richtigkeit weeßte et is ja nich von wegen de lump ge drei
Mark nee weeß Jott nich ſondern nur von wejen die Jemeinheit von
dem Kerl daß er ſe mir nich zurückgiebt

Telegramme und letzte Unchrinhten
Privattelegramme des General Anzeiger

Wien 6 Juni 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nach hier eingetroffenen Tele
grammen aus Wienitz Bukowina richtete das Austreten des
Fluſſes Cremor großen Schaden an Ebenſo zeigt der
Pruth die Saczava und der Dnieſter ein rapides
Steigen Der untere Stadttheil von Czernowitz wird während
der Nacht mit Fackeln beleuchtet Die Feuerwehr und Gendarmerie
wird konſignirt da die Gefahr für Czernowitz ebenfalls ſehr
groß iſt Der Saatenſtand in der Bukowina iſt faſt völlig
vernichtet der Verkehr allerorten unterbrochen es reguet fort
während auf das Heſtigſte

I Paris 6 Jnni 10 Uhr 45 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Mehrere hervorragende Rechts
gelehrte gaben das Gutachten ab daß der Kaſſationshof
das Kaſſationsgeſuch von Leſſeps Fontane und Eiffel an
nehmen werde

P London 6 Jnni 9 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Druckerei der
Weſtern Mail in Cardiff iſt abgebrannt Der Schaden

beträgt 2 J Millionen

Verlin 5 Juni Die Voſſ Ztg meldet nach einer
Meldung des Standard aus Kopenhagen in dortigen gut
unterrichteten Kreiſen nichts bekannt iſt was die Meldung Kaiſer
Wilhelm beabſichtige dieſen Sommer Dänemark zu beſuchen
um den Zaren im Schloſſe zu Friedensburg zu begegunen beſtätigen könnte Jn der Expedition des S akſt wurde
heute Nachmittag die Nummer 23 dieſes Blattes konfiszirt Unter
Führung eines Kriminalkommiſſars erſchienen vier KriminalSchutz
leute und beſchlagnahmten alle vorgefundenen Nummern ſechs an
der a Die Gründe der Konfiskation ſind nicht angegeben
worden

Nüruberg 5 Juni Die Strafkammer verurtheilte den
hieſigen Antiſemnitenführer und Verfaſſer einer Ritualmord
broſchüre Retterſpitz wegen falſcher Anſchuldigung eines chriſt
lichen Amtsrichters zu 3 Monaten Gefängniß und dreijähriger
Aberkennung der Ehrenrechte

Rottenburg 5 Juni Biſchof von Hefele iſt Heute
Der Verſtorbene ſtand imVormittag 11 Uhr hier geſtorben

83 Lebeusjahre
Wien 5 Jnni Heute Nachmittag 3 Uhr 45 Minuten iſt

als dritter der Diſtanzgänger der Wiener Jngenieur Neu
haus eingetroffen Nenhaus erhebt ſeinerſeits Proteſt gegen
Elſäſſer indem er behanptet auch dieſer ſei gleich dem Buchdrucker
Peitz programmwidriger Weiſe vorzeitig vom Nachtlager
aufgebrochen Der Siegespreis iſt ſomit hart umſtritten Die
ehe Peder geben zu daß die Kontrole mangelhaft ge
weſen ſei

Brüſſel 5 Juni Die Gazette de Bruxelles meldet daß
Frankreich an der Ausſtellung in Antwerpen ſich
offiziell nicht betheiligen wird Die Blätter fragen ob
dieſe Repreſſalien Frankreichs würdig ſeien das ſich wegen des
Fernbleibens der VBelgiſchen Regierung von der Pariſer Aus
ſtellung damit räche

Paris 5 Juni Jn den Wandelgängen der Kammer
wird ausſchließlich die Rede Conſtans beſprochen die andauernd
ſehr tiefen Eindruck macht und unter den Republikanern geradezu
Enthuſiasmus hervorgerufen hat Die Abendblätter ſind alle des
höchſten Lobes voll ſelbſt die boulangiſtiſchen Organe laſſen dem
Bändiger des Bonlangismus volle Gerechtigkeit widerfahren und
erklären daß bis zum Eintritt des großen Ereigniſſes an welchem
Fraukreich die Republik abſchütteln werde Conſtans der beſte Mann
ſei den Frankreich haben könne Dieſe Meinung waltet auch im
Publikum vor in welchem augenblicklich der Name Conſtans auf
Aller Lippen ſchwebt

Sommerfahrplan
Giltig vom 1 Mai 1893

Abfahrt nach Ankunft von
Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 24V 592 V von

648 V bis Cöthen 727 V 1 CEöthen 6 V v Cöthen 7268 V
1004WV ,1190V b Cöthen 1158V 3 92 V v Cöthen 10

3 138 N 3 325 558 MN 1082 V 1 3 192 329 N 5
689 N b Cöthen 7 N 3,1 N 8 75 910 112 N
845 1034 N 13 3Leipzig 122V ,254VP ,488V 550V Leipzig 1211V 520 V 628 V 7
619 W 746 V 8 912V ,1022V V 3 79 952 10 2 V
1044 1152V 8N 352 1149 P 3 117 N 13 127
517 585 630 729 N 13 34 426 52482 917 N 1773 118 N 615 79 N 3,71 885

921 MN 1030 N 3
Aſchersleben Halberſtadt 588

V v Cönnern nur Werktags
739 1015 1255 57
582 N 3 98 1155 N

Nordhauſen Kaſſel 6 V von
Eisleben 72 725 V 3
1012 VP 1282 N von Eisleben
125 525 71 816 N3 1052 N

Aſchersleben Halberſtadt 52
757 11 7 V 4 120

N 817 625 1090 bis
Halberſtadt

Nordhanſen Kaſſel 520
658 V bis Eisleben 999
1052 0 N bis Eislebenund Querfurt 220 62

952 N 10483 1148 N bis
Eisleben

Verlin Anuhalt 1228 358 V
173 442 V 1 2 79 910

3 112 152 551N 2 546 823 N 87M b Bitterfeld 1090 N 3

Verlin Anhalt 318 5 V
788 V von Bitterfeld 90 P

3 1014 1044 V 13
1181 V 2 27 536
5 N 13 68 N 3 91185 N 2

Soran Guben v Torgau
1089 12 N 3,75 1026 N

Thüringen 8328 ,5 7 725 V Thüringen 1216 V
nur Sonntags b Sulza 759 V 8 487 V 2 588 V von

3 945 V 13 1048 V Merſeburg nur Wochentags 7
nach Stuttgart und München 9 V 3 1040 118
3 1057 1186 V 2 211 MN ,511 526 N 2 8

113 222 548 N 83,1 N 3 888 954 N 3610 N nach München 3 1046 N nur Sonntags von
713 982 N bis Erfurt Sulza
110 R 12

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug

mit 4 Klaſſe

Markktbericht
Dienstag den 6 Juni

Soraun Guben 752 118
225 N 3 630 1110 N

Eier pro Mandel 0,80 Mk Neue Bohnen pro Liter 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,80 N Mohrrüben Mandel 0,08Kartoffeln 5 Liter 0,25 Kohlrabi pro Mandel 0,55
Neue Kartoffeln p Pfd 0,13 Stachelbeeren p Liter 0,20
Blumenkohl pro Stück 0,50 0,80 Kirſchen pro Liter 0,30Spargel pro Pfund 0,55 Gänſe pro Stück 4,50
Radieschen 4Bündchen 0,10 J Hähne pro Stück 1,00
Schoten pro 5 Liter 0,55 Hähne pro Stück 2,50Gurken dro Stück 0,25 0,50 ühner pro Stück 1,75 n
Sauerkraut pro Pfund 0,10 n auben pro Paar 0,80 1,00

Der Markt war außerdem mit Fluß und Seefiſchen beſetzt

Waſſerſtände Am 6 Juni Halle unterhalb 1,63
Trotha 1,26 5 Juni Calbe Oberpegel 1,30 Unter
pegel 0,10 Dresden 0,98 Magdeburg 1,08

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 7 Juni

Bei Oſtwind warmes vorwiegend heiteres und trockenes
Wetter

Lanolin Teilette Gream Lanolin
der Lanolinfabrik Marlinikenfelde hei Berlin v

Vor züglich zur Pflege der Haut

Vorzügliche einen ne Bann et
zur Erhaltung guter Hant beſonders bei a echt wesdeVor züglich keinen Kindern uZu haben in Zinntuben à 40 Pf in Blechdosen à 20 und 10 Pf

in den meisten Apotheken und Drogerien
General Depöt Richard Horseh Berlin N W 21

wie bekannt zu billigsten festenre S hin neuesten Façons und Stoffen
Brummer Benjamin

Preisen 223 Gr Ulrichstr 23 part u i Etage
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Saison Auswerlzauuf
KRegenmämtel 3 4 5 und 6 Nark
Jan rnettes 2,50 3,50 4 5 und 6 Nark
Kragen Vnhänge Staubmämtel aussergewöhmnlich billig

Gr Steinstr 86 Hebp Sculte Naufſ 5 Ecke Neunhäuser

0

0
0
9
9

S

en T ZD 2 2Butter S Honig
Prof Jäger s

Normal Unterzeuge
Dr Lahmann s

Reform Unterzeuge

Jouristenſiemden
für Herren u Knaben

in Leiſtung Förderhöhe und geringer

Repar lrfrigcit S Stroh und Tilhüte in Wolle HalbwolleFlügelpumpen aller Größen vierfas tage oppelt i sröestar a2awant ren vingeten Baumwolle Flanell und Tricotgewebe
bis feinsten GenreSange Druck und Jauche Pumpen Ruck Kaohs 60 in allen Preislagen

verſchiedener Modelle zu billigſten Fabrikpreiſen empfiehlt

h W D c edes Halleſchen Kunſtvereins
im Volksſchulfaale Neue Promengde iſt geöffnet vom 28 Mai bis Ende

Juni 10 6 Uhr
Eintritt 50 Pfg Mittwoch und Sonnabend nach 1 Uhr 25 Pfg

D Mitglieder frei
Wöchentlicher Wechſel der Gemälde

Duplex
Pumpen

Permanenter Lagerbeſtand ca 200 Stück

Geobr MocCii Halle a S Königlraße 71 nene a e e e J 4 4 P JSee Sei Schweißfuß II 6 u bS 8 v ch empf Salicylſtreupulver à Büchſe 25 PfgSanreaun Deutschlanckss Georg Zeising Kleinſchmieden
Halle a Leipzigerſtr 36

De AnsKkunfts Bureauüber
Oredit Privat Vamilien n Vermögensverhältnisse
auf allen Plätzen der Welt schnldeneinziehnungs Barean

Kein Mitgliedsbeitrag
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ärzilich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten em
pfiehlt Heinr Müller Wwe

Schwemmebrauerei

Größtes ger aller Sortenn Farben

ar i PfdTuch eſter Sohrerneſe le
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bei S Fräsch Gr Ulrichſtr 48
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Die Ereiguiſſe welche die Auflöſung des Reichstages und dadurch die Nothwendigkeit von Neu
wahlen herbeigeführt haben ſind Allen bekannt

Wir ſtehen ihnen gegenüber feſt auf dem Boden des Programms der alten freiſinnigen
Partei und ſchlagen Euch deshalb vor einen Mann zu wählen der durch ſein maßvolles verſöhnliches
und doch feſtes Auftreten in der Vergaugenheit die Gewähr giebt daß er auch in der Zukunft die Er
rungenſchaften des Liberalismus zu vertheidigen und in dieſem Sinne für die Weiterentwickelung unſeres
politiſchen Lebens zu wirken nicht allein gewillt ſondern auch befähigt iſt

Wir ſehen als einen ſolchen Herrn Br Alexander FIever an und bitten die Wähler
um 15 Juni ihre Stimmen zu vereinigen auf

Dr Alexander Meyer Herlin

Der Vorstancl
des Vereins der Liberalen in Halle und dem Saulkreiſe

Dr Kohlschütter Prof, Riecke Amtsgerichtstath C A Schmäcdkt Fabrikbeſitzer AIb RilIIling Fabrikbeſitzer
Th Cammerath Rentier Ruck Däetlein Rektor a Minäl Eäner Werkmeiſter

Wilh Nebert Stärkefabrikant Louis Sachs Kaufmann Wilh Schaaf Dekorationsmaler Otto Schultz Kaufmann
G Senff Rentier Dr Thamhayn Wilh Trautmann Rechtsanwalt
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